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Anlage 6 zur GRDrs 774/ 2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	660 0432
66046311
	Tiefbauamt
	A 13 G
	Sicherheitsbeauftragte/-r
	0,5
	ohne
	--



1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird eine 0,5 Stelle für eine/-n (Diplom) Bau- oder Elektroingenieur/-in bei der Abteilung Stadtbahn, Brücken und Tunnelbau.

2
Schaffungskriterien

Arbeitsvermehrung: Die Stellenschaffung ist notwendig, um die Vorgaben der Richtlinien für die Ausstattung und den Betrieb von Straßentunneln (RABT 2006) für die Stuttgarter Straßentunnel umsetzen zu können. (s. a. Vorläufige Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums Baden-Württemberg vom 30.10.2006 – AZ: 63-3952.5/1 -) 

Die Schaffung ist annähernd kostenneutral durch Streichung der 0,5 Stelle Nr. 660.0442.010 (EG 13) spätestens zum 1. Januar 2016 (Anbringung KW-Vermerk 01/2014).
3
Bedarf

Mit den RABT wurde – in Umsetzung der EG-Tunnelrichtlinie - ein höheres Sicherheitsniveau für Straßentunnel festgelegt, was auch entsprechende organisatorische Maßnahmen beinhaltet. Danach ist für die Stuttgarter Straßentunnel ein/-e Sicherheitsbeauftragte/-r zu benennen, die/der sich speziell um den präventiven Brandschutz und die Personenrettung kümmert. Hierbei sind sämtliche Präventiv- und Sicherungsmaßnahmen zu koordinieren, auszuwerten und zu dokumentieren. Ebenso sind fachliche Überprüfungen der baulichen Einrichtungen und des Betriebs vorzunehmen sowie entsprechende Hinweise zu geben, um die Sicherheit der Nutzer/-innen sowie des Betriebspersonals sicherzustellen (vgl. z. B. auch GRDrs. 422/2011, Ziffer 3).
3.1
Anlass

Regelungen der RABT 2006, insbesondere:

· Hohe Anforderungen an das Sicherheitsniveau und an die Erweiterung der Sicherheitstechnik, im Rahmen des Neubaus und der Nachrüstung bestehender Straßentunnel 

· Gestiegene Anzahl von Straßentunneln in Stuttgart mit weiter zunehmender Tendenz (in Planung sind: Rosensteintunnel, 3. Röhre und Verlängerung Leuze-Tunnel und Nachrüstung Schwanenplatztunnel)

· Hoher Bedarf an Abstimmung mit Rettungsdiensten

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die Funktion des Sicherheitsbeauftragten wurde mit der RABT 2006 eingeführt (nach der Erfahrung mit schweren Tunnelunglücken) und zählt zwischenzeitlich zu den technischen Standards. Die Aufgabe kann mit bestehendem Personal nicht bewältigt werden, weshalb die Schaffung einer halben Stelle erforderlich ist.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen 

Das geforderte hohe Sicherheitsniveau der RABT 2006 für städtische Straßentunnel ist ohne Sicherheitsbeauftragte/-n nicht gewährleistet. Das bedeutet für die Stadt als verantwortliche Straßenbaulastträgerin und Verwaltungsbehörde einschneidende Konsequenzen:

1. Bei schweren Unfällen in den hoch belasteten Straßentunneln kann der Stadt ein Organisationsverschulden angelastet werden.

2. In eventuellen Prozessen stellt sich die Frage, inwieweit die Stadt für die finanziellen Folgen von Unfällen haftet.

Da zwischenzeitlich – soweit bekannt – alle Straßenbaulastträger einen Sicherheitsbeauftragten nach RABT 2006 benannt haben, hat sich das Problem bei der LHS deutlich verschärft. 

4
Stellenvermerke

keine
